
Impulsvortrag „Arbeitsmarktintegration und Auswirkungen auf 
Quartiere“ am Beispiel der Kooperation NH und Joblinge
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Zusammenarbeit NH und Joblinge 

� 2011 Eröffnung der Joblinge gAG in Frankfurt

� NH ist von Anfang an dabei:

- Stipendiums Vergabe an junge Mieter bzw. Kindern von Mietern

� 2013 Eröffnung der Joblinge Dependance in Offenbach

- NH übernimmt einen Sitz im Beirat und fördert Joblinge mit 
10.000 Euro p. a.

- jährlich Vergabe von 2 Stipendien an junge Mieter aus Offenbach

- kontinuierlich Joblinge als Praktikanten im RC Offenbach

- RC-Leitung engagiert sich als Mentorin, bisher Betreuung von drei
Joblingen
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Berichte in der Mieterzeitung
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Einer der ersten 

Quartiers-Joblinge 2013
Jobling in 2015



Joblinge und Quartier

� Ab 2013 gezielte Vermittlung von Jugendlichen aus den Quartieren 

- Hans-Böckler-Siedlung

- Carl-Ullrich-Siedlung

durch die Quartiersbetreuer vor Ort:

� Beide Quartieren zeichnen sich aus durch: viele sozialproblematische Bewohner, 
hoher Anteil Migranten, überproportional hoher Anteil an Kindern und 
Jugendlichen

� Die Jugendlichen mit hohem Hilfebedarf

- kommen aus Problemfamilien

- haben keinen Schulabschluss oder eine nicht beendete Ausbildung

- haben erfolglos anderweitige Maßnahmen durchlaufen

- sind arbeitslos, fallen durch Ruhestörung, Vandalismus und 
Kleinkriminalität auf

- sind oft „Meinungsführer“ und schlechte Vorbilder für die jüngeren Kinder in den
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Erfolge nach fünf Jahren Kooperation

� Deutlich spürbarer Wertewandel: Ausbildung bzw. ein Job ist attraktiver 

als in der Siedlung „abzuhängen“

� Mehr als 20 junge Männer im Alter zwischen 18 und 23 Jahren wurden direkt
über die Quartiersbetreuer vermittelt 

- 8 waren Joblinge mit NH-Stipendium, die anderen wurden „reguläre“ Joblinge
- 5 Jugendliche haben abgebrochen, die anderen sind in eine Ausbildung bzw. in
ein Arbeitsverhältnis gemündet und leben im Gegensatz zu vorher weitgehend
unauffällig in den Quartieren, halten aber noch losen Kontakt zu den
Quartiersbetreuern

- die „harten Jungs“ wurden vom Störer zum positiven Vorbild für die Jüngeren

� - Es bestehen in beiden Quartieren keine akuten Probleme mehr mit 
Jugendlichen / jungen Erwachsenen. Auch in 2016 sind wieder 2 Stipendien
vergeben worden. Das Programm ist bekannt und wird von den Jugendlichen
aktiv nachgefragt.
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Herzlichen Dank für Ihr Interesse!

Kontakt:

Unternehmensgruppe Nassauische Heimstätte/Wohnstadt
Angela Reisert-Bersch
Leiterin Kompetenzcenter Sozialmanagement und Marketing
Schaumainkai 47
60596 Frankfurt am Main

Tel.: 069/ 6069-1147
Email: angela.reisert-bersch@naheimst.de


